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Mismarck.
Zum1. April.

Bismarcks Geburtstag, einst ein Tag na¬
tionaler Freude für alle Deutschen auf dem Erd¬
ball, ist jetzt ein stiller, ernster Gedenktag. Dem
Manne, der seit bald acht Jahren in der kleinen
Gruftkapelle unter den Eichenwipfeln des Sachsen-
waldes ruht, war es nicht vergönnt, das hohe
Alter seines kaiserlichen Herrn zu erreichen. Sein
Name aber ist so fest gegründet in unserem Ge¬
fühl. daß er sich fast von der Person, die ihn
getragen hat, loslöst und zum Begriffe eines ge¬
waltigen, stolzen und teuern nationalen Besitzes
wird, eines neuen Rolands, besten Schwertfläche
uns vor jedem Schlage deckt.

Aus den Ostermontag fällt diesmal Bis¬
marcks Geburtstag, in die Zeit der Auferstehung.
Und ein Held der Auferstehung war Bismarck:
seinem politischem Geiste dankt die deutsche Nation
ihre Wiedergeburt, ihren nationalen Lenz. Nach
Jahrhunderten der Ohnmacht, der Zerrissenheit
und der Abhängigkeit von fremden Mächten hat
Bismarck Deutschland zur Einheit, Macht und
Größe erstehen lassen; aus dem Dunkel eines
vielfach schattenhaften politischen und staatlichen
Daseins hat er es ans Licht der machtbewußten
Selbständigkeit gebracht. Seines Volkes Kräfte,
die in der Winternacht schlummerten, hat er ge¬
weckt, gestählt, gesammelt und zu kühnsten, herr¬
lichsten Frühlingstaten und blütenreichstem Früh¬
lingsleben emporgeführt. In der Zeit des
Frühlingsanfanges ist Bismarck geboren, und sein
Schaffen und Wirken gaben dem Deutschtum Ostern
und Auferstehung, indem er den Neubau des
Deutschen Reiches, den deutschnationalen Staat in
seinen politischen und rechtlichen, sozialen und
wirtschaftlichen Grundlagen errichtete.

An die Osterbotschaft eines neuen Deutschen
Reiches ist auch schon vor der Vollendung durch
Bismarck geglaubt worden; die Besten und Edelsten
haben versucht, sie zur Tat werden zu lassen.
Aber keiner fand vor Bismarck den Weg und die
Mittel zur nationalen Auferstehung. Um den
deutschen Völkerfrühling zur Reife zu bringen,
war mehr nötig als der starke Glaube an die
Einigung und Zukunft des deutschen Volke«: dazu
bedurfte er der urwüchsigen nationalen Kraft, die
in Bismarck verkörpert war und die durch ihn
für die politische und staatliche Wiedergeburt
Deutschlands dienstbar gemacht wurde.

Vor Bismarck waren wir Deutschen ein
Volk der Denker und Dichter, der politischen
Schwärmer und Philister, der Krämer und Klein¬
bürger, die sich außer vor Gott auch noch vor
vielem anderen in der Welt fürchteten und beugten.
Bismarck erst hat aus uns ein einige«, starkes, selbst¬
bewußtes Volk der Wirklichkeit, ein politisches Volk
gemacht, das nur Gott und sich selber zu vertrauen
braucht, da« nur die ihm von Gott verliehenen
Güter und Kräfte zu benützen hat, um sein staat¬
liches und nationales Dasein zu erringen, zu be¬
haupten und zu festigen. Bismarck ist mehr als
der Baumeister des Deutschen Reiches, er ist und
bleibt der Schöpfer der deutschen Politik, der Lehr¬
meister seines Volkes zu politischem Denken und
Handeln.

Am Abend der 1. April werden von zahl¬
losen Bergeshöhen, wo sich Bismarcksäulenerheben»

Flammen gleich flatternden Fahnen durch das
schwarze Dunkel emporsteigen zum ehrenden Ge¬
dächtnis des unvergeßlichen Recken, dessen Name
für das deutsche Volk ein Sinnbild geworden ist
und der, wie mit Recht an seinem 80. Geburts¬
tage gesungen wurde, dastand als „eine Säule,
überragend das Jahrhundert".

Tagesnenigkeiten.
Calw. (Rathausberichtvom 21. Februar

bis 28. März.) Die Gemeindejagd  wurde für
die Jahre 1907/14 dem Herrn Totengräber
Raich für jährliche 600 ^ verpachtet. — Für
die Georgenäumsbibliothek wurde die Herstellung
eines neuen Katalogs  beschlossen. — Am 21.
März fand der erste Stammholzverkauf  dieses
Jahres statt, bei welchem für 1750 Stück mit
963,06 Fm. 20 657 ^ 84 ( 127°/° des Tax-
Preises) erlöst wurden. — Dem Buchhalter beim
städt. Gaswerk, Herrn Reiff,  welcher als Buch¬
halter an die Oberamtssparkaffe Reutlingen be¬
rufen wurde, wurde die erbetene Entlassung aus
dem städt. Dienst aus 1. April ds. Js . erteilt
und an seiner Stelle der Verwaltungsasststent
Braun  von Effringen gewählt.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)
Im Vollmachtsnamen Sr . Maj. des Königs
wurde dem BauwerkmeisterUlm er in Calw die
Stelle eines Staatsstraßenmeisters mit dem Sitz in
Künzelsau  übertragen.

Liebenzell.  Die Umgebung unserer
Burgruine hat einen neuen Schmuck erhalten.
Zu dem herrlichen Waldpark, der dieselbe auf
zwei Seiten umgibt, ist nun ein auf dem terrassen¬
förmigen Gang, der nach dem Nagoldtal abfällt,
angelegter Naturpark  gekommen. Der Platz
zeigt die Burgruine in einer ganz imposanten
Lage und bietet überaus malerische Ausblicke und
Durchblicke nach dem tief unten liegenden Tal und
Städtchen. Die Anlage wird noch mit Ruhe¬
bänken und Familienplätzen ausgestattet, um unseren
Kurgästen und Ausflüglern einen idyllischen Auf¬
enthalt für die Nachmittagrstunden zu bieten. Die
bevorstehenden Feiertage geben Gelegenheit, die
noch nicht ganz fertigen Anlagen in Augenschein
zu nehmen. Ihre volle Schönheit werden sie erst
erreichen, wenn im Mai und Juni alles grünt
und blüht.

-s BadTeinach  27 . März. Letzten
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an hielt der
hiesige Schwarzwaldbezirksverein  im Badhotel
seine jährliche Generalversammlung, die ziemlich
gut besucht war. Der Vorstand Schultheiß
Schneider  begrüßte die Versammlung und er¬
stattete den Geschäftsbericht. Der Verein zählt
zur Zeit 150 Mitglieder. Der Rechner Buch¬
halter Baur  gab den Kassenbericht, wonach ein
namhafter Betrag für die Ausgaben des laufenden
Jahres aurgesetzt werden konnte. Die Wahlen
ergaben die Wiederwahl des seitherigen Ausschusses.
Die Verhandlungen über die auf der Tages¬
ordnung stehenden Gegenstände— 1. Errichtung
einer Schutzhütte am Eingang zum St . Georgs-
stollen; 2. Verschönerung der Wolfschlucht und
der naheliegenden Wege; 3. Fortsetzung des Fuß¬
wegs durch den Sommenhardter Wald bis zum
Bahnhof und einiges andere — nahmen einen
regen Verlauf. Der Vorsitzende konnte die Ver¬

sammlung gegen '/»7 Uhr schließen. Der Rest
des Abends verlief in gemütlicher Unterhaltung.

Herrenberg  28 März. Der Schreiner¬
geselle Weippert  wurde unter dem Verdacht
das Anwesen seines Vaters am Montag in Brand
gesteckt zu haben, verhaftet.

Stuttgart  27 . März. Der König  ist
heute Nachmittag um 2 Uhr 3 Min. von Kap
Martin bei Mentone in bestem Wohlsein wieder
hier eingetroffen. Die Königin war ihrem hohem
Gemahl entgegengefahren. Hier empfingen den
König der Generaladjutant General der Inf.
Freiherr von Bilfinger und Flügeladjutant Major
Freiherr von Tessin. An und vor dem Bahn-
Hofsgebäude hatte sich eine zahlreiche Menschen¬
menge eingefunden, die den Landesherren, dessen
frisches und gesundes Aussehen allgemein auffiel,
freundlichst begrüßte.

Stuttgart  27 . März. Die Finanz¬
kommission  hat heute die Beratung des Post¬
etats fortgesetzt. Die Einstellung von 110 ge¬
hobenen Stellen für Postsekretäre im ersten und
30 weiteren im zweiten Etatsjahr wird genehmigt.
Während der Etat nur eine nicht pensionsberechtigte
Zulage von 200 für sie vorfieht, beantragt
Res. Liesching, die Bereitwilligkeit auszusprechen,
die Zulage als pensionsberechtigt zu schaffen;
v. Kiene stellt eventuell den Antrag, der Re¬
gierung die Frage der Schaffung dieser Zulage
als einer pensionsberechtigten zur Erwägung mit¬
zuteilen. Beide Anträge wurden nach längerer
Debatte zurückgezogen und der Etatsentwurf an¬
genommen. Genehmigt werden an Postsekretär¬
stellen in administrativen Dienst 17 bezw. 40
weitere, ferner 3 weitere technische Postsekretär,
stellen, die weitere Gehaltsstufe für Postverwalter
und Postexpeditoren, Telegraphenobermechaniker,
die Streichung der unteren Gehaltsstufe für Post¬
gehilfinnen nebst je 35 weiteren Stellen für diese
Kategorie. Die auch hier einschlägige Eingabe
der Vereinigung der Verkehrsbeamten vom niederen
Dienst um Verbesserung der Gehaltsverhältnisse
wird zurückgestellt bis zur Beratung des Eisen-
bahnetats; diejenige der Telegraphenmechaniker
führte nach längerer Debatte zur Annahme eines
Antrag« Keil, die erste Gehaltsstufe von 1500
Mark zu streichen, mit 6 gegen5 Stimmen und
sodann zur einstimmigen Annahme des so abge-
änderten Antrags Liesching dahin: 1. die Bereit¬
willigkeit anszusprechen, die Mittel für eine Ver-
Mehrung der Telegraphenmechanikerstellen und
für Gehaltssätze von 1600, 1700, 1800 und
2000 zu bewilligen und ferner2. auszusprechen,
daß bei Neuanstellungen nach Erfordernis die
sofortige Einsetzung in eine höhere Gehaltsstufe
erfolgen kann. Bei den Postunterbeamten wird
die Vermehrung der Stellen um 50 bHw. 60
genehmigt, ferner ein Antrag v. Kiene, die Be¬
reitwilligkeit zur Streichung der Zwischengehalt»,
stufe von 1150 aurzusprechen, mit 7 gegen
2 Enthaltungen angenommen, die Tags zuvor
eingekommene Denkschrift zur sozialen Lage de»
unteren Postpersonalr nach einem Antrag Liesching
bezüglich einer Aenderung der Gehaltsstufen der
Regierung zur Erwägung mitzuteilen, wurde
mit 7 Stimmen gegen 1 Stimme und 1 Ent-
Haltung angenommen, nachdem zuvor ein An¬
trag Keil, die Bitte in der Denkschrift, die
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Gehalte auf 1200 , 1300 , 1400 , 1500 , 1600,
1700 und 1800 ^ festzusetzen , der Regierung
zur Berücksichtigung zu übergeben , mit 5 gegen
3 Stimmen und 1 Enthaltung abgelehnt worden
war . Ein Antrag Graf , die Regierung um Er¬
wägung zu ersuchen , ob in der Kategorie der
Postunterbeamten nicht eine Gliederung ähnlich
derjenigen der Eisenbahnunterbeamten durchgeführt
werden kann , wurde einstimmig angenommen

Stuttgart 27 . März . Heute Abend fand
im Festsaal der Stuttgarter ..Liederhalle " die
letzte Aufführung des unter dem Protektorat
Ihrer kaiserl . Hoheit der Frau Herzogin Wer«
von Württemberg stehenden Paffionsspieles „Kai-
phas und Pilatus " statt . Auch diese Aufführung
wurde von dem Publikum , das den Saal bis auf
den letzten Platz füllte , sehr beifällig ausgenommen.
Auch Es . Majestät der König und die Königin,
welche der Aufführung beiwohnten , gaben ihrer
lebhaften Befriedigung Ausdruck.

Stuttgart  28 März . Das Krema
torium  auf dem Pragfriedhof , das in der letzten
Zeit dem Besuche des Publikums geöffnet war,
wird am Samstag , den 6 April , im Beisein von
Vertretern staatlicher und städtischer Behörden
vormittags 11 Uhr eröffnet werden.

Cannstatt 27 März . Ein frecher Dieb¬
stahl wurde heute nachmittag in einem Spezerei-
laden der Karlsstraßs verübt . Ein unbekannter
Mann schlich sich in den Laden ein und entwendete
die Ladenkaffe mit der Tageseinnahme . Der Dieb
sprang mit der Kassette unter dem Arm durch
die Fabrikstraße dem Exerzierplatz zu , verfolgt von
mehreren Personen.

Rottweil  28 . Mürz . Hier ist die Ge¬
flügelcholera ausgebrochen.

Berlin  27 . März . Ueber die am 16.
ds . im Mathildenschacht der Grube Gerhard bei
Saarbrücken durch Seilbruch  erfolgte tätliche
Verunglückung von 22 Bergleuten  hat die
amtliche Untersuchung nach dem Bericht des Reichs,
anzeigers u . a . folgendes ergeben : Eine nach dem
Unglücksfall vorgenommene Untersuchung des un¬
mittelbar über dem Förderkorb befindlichen Seil-
stückes ließ nicht erkennen , daß das Seil durch
den bisherigen Betrieb gelitten Hütte . Die Schäden
dürften auf den Druck und die Reibung , die die
einzelnen Drähte beim Auf - und Abwickeln des
Seiles auf die Trommel gegenseitig ausübten,
zurückzuführen sein . Sie sind von den mit der
täglichen Revision des Seiles betrauten Beamten
und von den am Schacht beschäftigten Arbeitern
nicht bemerkt worden , dürften auch wohl nur nach
sorgfältiger Reinigung des Seiles von der teer-
artigen Masse , mit der das Seil zu seiner Schonung
häufig geschmiert wurde , gesehen werden können.

Die von der Staatsanwaltschaft und den Berg-
revierbeamten geführte Untersuchung dürfte erst
nach ihrem Abschluß über die Frage , ob und
welchen Beamten etwa ein Verschulden an dem
Unglücksfall zur Last zu legen ist , Bestimmtes
ergeben . Das gerissene Seil ist behufs genauer
Untersuchung von der Staatsanwaltschaft beschlag¬
nahmt worden.

Laussanne  28 . März Der General,
streik der Schweizer Gewerkschaften,  der
von Vevey und Orbe ausging , hat sich außer
über Laussanne und Montreux auch über Chaude-
sondr , Dverdon und die angrenzenden Industrie-
Bezirke ausgebreitet . Außer den Chocolade-
Arbeitern befinden sich jetzt die Buchdrucker und
Bauarbeiter im Ausstande . Weitere Gewerke
werden folgen . Die Blätter erscheinen heute
wahrscheinlich nicht . In Vevey stehen sich 5000
Streikende und 4000 Soldaten gegenüber.
Gestern kam es zu blutigen Vorgängen . Der
Träger einer roten Fahne wurde von den Sol¬
daten durch Bajonettstiche verletzt , ebenso ein
anderer Arbeiter . Die Fahne wurde fortgenommen,
was furchtbare Erregung hervorrief . Man be¬
fürchtet für heute eine große Ausdehnung der
Streiks und neue Zusammenstöße mit dem Militär.

Thun  28 . März . Tatana Leontiew
wurde heute Vormittag zu 4 Jahren Zuchthaus
bei Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt.
Außerdem wurde sie für 20 Jahre aus der Schweiz
verwiesen . Dis Kosten in Höhe von 300 ^
hat die Angeklagte zu tragen.

Wien  28 . März . Aus dem rumä¬
nischen Aufruhrgebiet  wird gemeldet : In
Rowarwtzi sind viele Gutshöfe niedergebrannt.
Bei Craicva fand ein Kampf zwischen dem Mili¬
tär und den Bauern statt In der Moldau
sind zahlreiche Rowdies verhaftet worden , die die
Bauern aufstachelten . Nach einer Meldung aus
Czernowitz erschien in Mastanistie , wo sich die
Bauern zusammengerottet hatten . Militär , dem
man die Einquartierung verweigerte . Am folgen¬
den Tag rückten 1500 Bauern gegen das Mili¬
tär heran . Es kam zu einem Kampf , bei dem
viele Bauern getötet oder verwundet wurden.
Doch gelang es den Bauern , die Soldaten zurück-
zuschlagen . Eine zweite Kompagnie unter Leut¬
nant Jonilescu nahm den Kampf wieder auf.
Der Kapitän Amorsi wurde schwer verletzt , der
Leutnant Jonilescu getötet . Die Bauern stampften
seine Leiche in den Boden , schlitzten ihr den Bauch
auf und trampelten auf den Eingeweiden umher.
Aus Giurgewo wird berichtet , daß die Bauern
von vielen Dörfern im Anzuge gegen die Stadt sind.

Mailand  28 . März . Tittoni  reist am
Sonnabend nach Rapallo , um mit dem Fürsten

Bülow zu konferieren.  Bei der Zusammen¬
kunft werden die schwerwiegendsten politischen
Fragen erörtert werden , unter anderem auch die
Marokko -Frage.

Tanger  28 . März . Bei der gestrigen
Ankunft der französichen Kriegsschiffe Jeanne d' Arc
und Lalande gab es einen humoristischen Zwischen¬
fall . Beim Einlaufen in den Hafen grüßten die
französischen Schiffe den niederländischen Kreuzer
Geldernlcmd durch die üblichen Salutschüsse , welche
sofort erwidert wurden . Inzwischen begannen
aber auch die marokkanischen Strandbatterien
Salut zu feuern , in dem Glauben , daß der Salut
ihnen gegolten habe.

Letzte Nachrichten.
Genf  29 . März Der gestrige Tag ist

ohne ernster : Zwischenfall verlaufen . Im Korridor
der Wohnung des Syndikus von Vevey , Jomini
ist eine Bombe  entdeckt worden , welche mit
schwarzem Pulver gefüllt und mit einer Lunte
versehen war . Sie wurde ins Laboratorium
gebracht . In Montreux schritten die Truppen
ein , um Ansammlungen zu verhindern . Ein
Anarchist aus Neuchatcl , der einen Offizier
erschaffen hatte , wurde verhaftet . In Genf
durchzogen die Ausständigen die Straßen , doch
gab ihre Kundgebung zur Unordnung keinen
Anlaß . Gestern Abend hielten die Ausständigen
eine große Versammlung ab , in der die Fortsetzung
des Ausstandes beschlossen wurde.

Gottesdienste.
Hstttfest , 31 . März . Vom Turm . 167 . Kirchenchor:

Erstanden ist der heilge Christ rc. Predigtlied : 171,
Herzog der erlösten Sünder rc. 9 '/« Uhr : Beichte
in der Sakristei . 9Y , Uhr : Vormitt .-Predigt , Dekan
Roos.  Abendmahl . 2 Uhr : Nachmitt .-Predigt,
Stadtpfarrer Schmid.

Hst«r « o» 1ag , 1. April . 9 ' /- Uhr : Predigt , Vikar
Fischer.

A «» » er»tas , 4 . April . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Dekan Roos.

KeSilsmstM.

Magenleidenden
teiltgerneund unent¬
geltlich Herr Chri¬
stian Bühner jr.

in Sigmarswangen (Württ .) mit , wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden
befreit wurde.

cler beliebteste unä verbreitest «, ru OriZirmipreiss» bei
M- 8 svk « , vorm . Lostenbacter , Vst « ,
ksong » SUN,

Amtliche mdPrimtmiktzm.
K. Forstamt Htrsa«.

i« Wege des schriftliche, Ausgleichs
aus Staatswald Ottenbronnerberg
(Forstwart Möhle , Hirsau ) , Lützen¬
hardt (Forstwart Ambacher, Hirsau) und
Weckenhardt (Forstwart Schulmeister,
NaiSlach ) :

Normales Langholz : 586 Fichten,
1845 Tannen und 637 Forchen,
mit Fm . : 276 I ., 254 II ., 176 M .,
416 IV ., 189 V . Kl ., mit Draus¬
holz : 35 IV . und 43 V. Kl.

A»Ssch«ß-La« gholz : 126 Fichten,
720 Tannen und 888 Forchen,
mit Fm . : 718 I ., 585II ., 280III .,
235 IV . , 46 V. Kl -, mit Drauf¬
holz : 70 IV . und 18 V. Kl.

Normales Sägholz : 5 Fichten,
26 Tannen und 20 Forchen , mit
Fm . : 16 I ., 7 II . und 10 lll . Kl.

» »Sschntz-Sägholz : 4 Fichten, 40
Tannen und 53 Forchen , mit Fm . :
38 l ., 21 II . und 23 III . Kl.

Die unterschriebenen Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebote auf Nadelholzstammholz " bis
Donnerstag , 11. April 1907,

vor S Uhr vorm .,
beim Forstamt Hirsau einzureichen . Um

9 Uhr findet die Eröffnung im Gast¬
haus zum „Hirsch und Lamm " statt.
Das Ausschußholz ist zu 100 °/» der
Taxpreise berechnet . Losverzeichnisse
und Schwarzwälderlisten , sowie For¬
mulare zu Angeboten können vom Forst¬
amt bezogen werden.

Beinberg.

Langholz - und
Stangenverkauf.

Am Donnerstag,
^ den 4. April 1907,

^ vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde :

80 Stück ^Langholz mit 43 Fm .,
190 Stück rottannene Baustangen,
140 „ „ Hagstangen,
125 „ „ Hopfenstangen,

auf dem Rathaus.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 27 . März 1907.
Gemeinderat.

Um die gleiche Zeit verkauft Friedrich
Lutz junior aus seinem Privatwald

110 Stück Langhol;
mit 62 Fm .,

wozu Liebhaber eingeladen find.

Gemeinde Münklingen , Oberamt Leonberg.

Stammholz-Berkauf.
Freitag , den 5. April 1907 , von

vormittags 10 Uhr an, verkauft die Gemeinde
in der Wirtschaft zum „Ochsen"  hier ans
Distrikt I Halde 338 Stück mit 166,18 Fm.
meist Baustämme , Distrikt II und III Ober und
Unter -Brand 365 Stück mit 364,88 Fm . Säg-

und Baustämme (meistens Fichten ) mit Borgfrist bis 1. Oftober 1907 oder3 °,° Rabatt.
Registerauszüge sind alsbald zu bestellen.

Gemeinderat.
Vorstand A .-V . Läpple.

Aichhalden —Oberweiler.
In der Nachlaßsache des verstorbenen Friedrich Traub,

Bauers in Oberweiler , kommt dessen Anwesen , bestehend in:
Gebäude Nr . 12b 6 a 80 qm Wohnhaus , Streu - und Wagen¬

schopf , Backofen und Schweinestall.
„ „ 12c Streuschopf mit Keller.
„ „ 1/104 Teilanteil an der Aichelberger Sägmühle.

7 km 96 s 81 qm Acker und Dmigwiese.
1 „ 42 , 38 „ Wässerungswiese im Köllbachtal.

10 „ 11 „ 75 „ Nadelwald mit Waide.
am Donnerstag , de« 4 . April d. I . , nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathaus in Aichhalden zum öffentlichen Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen sind , mit dem Anfügen , daß jeder Bieter einen tüchtigen Bürgen
und Selbstschuldner zu stellen und unbekannte Bieter und Bürgen sich durch
obrigkeitliche Zeugnisse neuesten Datums über ihre Zahlungsfähigkeit auszu»
weisen haben.

Latsfchreiber Kroßmann.
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Calw, 28. März 1907.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten mit, daß unserl. Gatte, Vater, Groß¬
vater, Bruder und Schwager

Wilh . Harzdt » Bierbrauer,
am 27. März, in Wangen—Stuttgart, nach längerem

iLeiden im 57. Lebensjahr sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

IÄM MickMM <M.
kleugllknslime sm 17. April.

Ker-Vecsini. Ksilügeiruebiu. Vogslsokutr.

«lSM

Ani Ostermontag nachmittags3 Uhr, findet
im Gasth. z. Waldhorn in Stammheim eine

Versammlung
statt, zu welcher jedermann freundlichst einge¬
laden ist.
Tagesordnung: !) Vortrag des Hrn. Lehrer

Fischer über das Thema: Vorteile der
eigenen Aufzucht des Junggeflügels gegen¬
über dem Ankauf desselben. 2) Gratis¬
verlosung von Bruteiern an die anwesenden
Vereinsmitglieder.

Der Ausschutz.

kLbLÜ - H
Die Geschäftsinhaber der verschiedensten Branchen laden wir zum

Beitritt in unseren Verein ein mit dem Bemerken, daß nach dem
10. April das Eintrittsgeld erhöht wird.

Wir glauben voraussichtlich am 15. April unser Rabatt-
Verfahren ins Leben treten lassen zu können und stehen alsdann den
Consumenten Rabattbücher unentgeltlich bei unseren Mitgliedern, die
durch Aushängen von Plakaten erkenntlich sind, zur Verfügung.

Damit hoffen wir dem kaufenden Publikum nicht zu unter¬
schätzende Vorteile zu bieten und bitten unser Unternehmen recht fleißig
zu unterstützen.

Anmeldungen nehmen entgegen
Eug. Vreitz. Grh. ttern. tt. <V. vincon

Vergebung von Bauarveiten.
Herr Fabrikant Joü Blank in Calw beabsichtigt nachstehende Bau¬

arbeiten zur Erstellung einesE yotungsheims in Akkord zu vergeben und
zwar die Betonier- und Maurerarbeiten (soweit solche noch erforoerlich
werden), die Flaschner-, Gipser- und Malerarbeiten.

Pläne, Ueberschläge uno Bedingungen sind vom 30. März bis 5. April
1907 bei dem Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Angebote auf Uebernahme der vorgenannten Arbeiten sind schriftlich in
Prozenten ausgedrückt bis spätestens den 8. April, abends 6 Uhr, bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb3 Tagen.
In den Angeboten ist zu bemerken, daß der Bieter von den Ueberschlägen,

Plänen und Bedingungen Einsicht genommen hat.
Calw, den 28. März 1907.

Die Bauleitung:
Oberamtsbaumeister Mesner.

Schweineschmalz LSLZ
ohne Zusatz sremer  Fette

in Emailgefäßen mit Brutto m
Eimer
Ringhasen
Schweukkeffel
TeigschSffel
Waffertopf

20—50 Pfd.
15—20- 35 „
30- 40- 60 ..
20—30—50 „
15- 20—30 ..

por Pfund 62 Pfg.
Probe -Postdosen —

-it 10 Pfund zu Mark 6.30
versendet unter Nachnahme

Nspplsn , lO(Württ.)
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet. In Holzged. Preisl. zu Dienst.>

Viele Anerkennungen.

Larl Lodradi
Losa

Verlobte.
^IttienAstett, Ostern 1907.

Heute Samstag Abend
Abstimmung.

Der Vorstand.

Große Stuttgarter
GrU>- Md vfndrlottklik,

Ziehung 25. April, Lose ä2 ^ Lempfiehlt
Friseur Winz, Lederstr.

Luftschiffahrtslose3 Mark,
Freiburger3 Mark 30 Pfg.

IaHrnis-
Hersteigerung.
Unterzeichneter verkauft aus dem

Nachlaß der verst. Frau Emil Georgii
im 2. Stock am Dienstag, 2. März,
nachmittags von 2 Uhr an, gegen
Barzahlung:

Schreinwerk: 1 Kleiderkasten,
Tische, 1 Kinderbettlade, etwas
Küchengeschirr, Betten, 3 Rotz¬
haarmalratze« , verschiedene
Teppiche, 1 noch gut erhaltenen
Kinderwagen, einige Korb¬
flaschen, 1 Badeofen, sowie
allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb , Stadtinventierer.

Calw.

Fahrnis-
Versteigerung.
Aus dem Nachlaß des Professorsa.D.

Friedrich Plocher  bringe ich am
Donnerstag, den 4. April ds. Js .,
von vormittags v Uhr an und
nachmittags von 2 Uhr an im Hause
der Kreditbank gegen Barzahlung zum
Verkauf:

mehrere Beiter , 1 Bettrost, 1
Rotzhaarmalratze, Küchenge¬
schirr durch alle Rubriken,
Schreinwerk, worunter 1 Sofa
mit 4 Polsterseffeln, 3 Bett¬
laden, 1 pol. Weitzzeugkasten,
1 tann . doppelter Kleider¬
kasten, 1 Mehltrog, 2 Truhen,
sowie allgemeinen Hausrat,
darunter verschiedene neue
Zwilchsäcke, ca. 200 Flaschen
n. s. w.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb,

Stadtinventierer.
In meinem Hause Kronengasse 107

habe ich auf 1. Juli oder früher eine
schön hergerichtete größere

ohlttNlfl
zu vermieten.

Lniül Ksong « .

in der Methodiftenkirche
am Ostermontag nachmittags2 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Unsereml. Freund und Sanges¬
bruder Carl zu seinem kleinen II.Tenor
ei»dreifach damnude«Dach.
das im Dreiß'schen Saale schallt und
im Rebstock  widerhallt.

Mehrere II . Teniire.
Dem Kleinen ein gutes GedeihenI

Aber Carle, i mein, a Fäßle wär deS
Späßle wert!

kO ksLmoigel'

' * p'/EI .15'/rkl. >.-
2* , 2.- , 1.2>,

. 2.25,1 .35
4 * , 2.50 , 1.50
S» , 3 - , 170
I». ss. lamaioa-kum.
!(. Otto Vinyon.

Oberhaugstett.
Suche für sofort einen ordentlichen

jüngeren

Wagner
G. Rentschler, Wagner.

Ein salz-und pfeffer-
farbiger Schnauzer ist
mir

zugelaufen
und kann innerhalb8 Tagen bei mir
abgeholt werden.

Albert Wentsch, Hirschwirt,
Altbulach.
Eine mit dem3. Kalb

38 Wochen trächtige

Kuh
setzt dem Verkauf aus

Johannes Lchroth,
Sommenhardt.

Neubulach.
Unterzeichneter hat einen neuen

mittleren

Knhwagev
zu verkaufen

Fr . Steimle, Schmiedmeister.
Stammheim.

Am Ostermontag  mittags2 Uhr
verkauft schöne
Milchschweiue
(Sindlinger Abstammung)

I . Ginader, Burggasse.

-1

EMW

Obstbäume, Zier - und Alleebäume,
Ziersträucher , Conifere « ,
Rosen , Schlingpflanzen,

Palmen und sonstige Topfpflanzen , Vergißmeinnicht,
Veilchen , Penfees , Erdbeeren , Himbeeren , Brombeeren,

Standen aller Art,
Anfertigung von Obst- und Ziergärten,

Kränze, Souguets und Blumenarrangements
von billigster bis feinster Ausführung

empfiehlt
Katalog gratis Kunst -, LaudschaftsgSrtuerei und Baumschule

und franco. in
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Allgem. WM - u. HastpM-Uers.-M .-Gksellschaftm Mrich.
Unsere Vertretung für Calw und Umgebung mit bestehendem

Inkasso ist an geeignete , rührige Person sofort zu vergeben.

Generalagentur Stuttgart:
^ I *. L « U88,

Keplerstraße 1.

Ä)
DIOIOIO

V L a l u ».

>8 Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
am Ostermontag , den 1. April , stattfindenden iM

ltzochsÄlsteiLr I
in das Gasthaus znm „Lamm " hier freundlichst einzuladen . M

Mar Heck, Lokomotivheizer, D
Sohn des Paul Heck , Adlerwirts in Wachendorf . (L)

L Serta Zetter, D
^ Tochter des ff Christoph Ietter , Schreinermstrs . hier . ^

OiKOOOOOOOGGOoOGKOGOOOTOOO

) RStenbach. j
^ Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^

^ am Ostermontag , den 1. April , stattfindenden

; Kochzeitsfeier
^ in das Gasthaus zum „Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

Joh . Ehnis , Küfer,
Sohn des Christ . Großmann , Stadttaglöhners in Calw . ^

Rath . pfrommer , 5
Tochter des Gottl . Pftommer , Straßenwarts in Rötenbach . ^

Hirsau.  ^

Wie erlauben uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^
am Ostermontag , den 1. April 1907 , stattfindenden

Kochzeilsfeier
in das Restaurant von Frau Mohr  freundlichst einzuladen.

Rudolf Schell.
Luise veckh» d

Tochter des Heinrich Beckh , Schreinermeisters.

Kirchgang ' /-12 Uhr.

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
am Ostermontag , den 1. April , stattfindenden

HochzeitstLier
in die Restauration von W . Mörsch,  Station Teinach , freundlichst
einzuladen

Gustav Schnierle,
Sohn des Friedrich Schnierle im Tanneneck.

Luise Gänsbauer»
Tochter des Wilhelm Gänsbauer in Hof Waldeck.

Neubulach.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 4 . April , stattfindenden

HoehAÄtsiÄLr
in das Gasthaus zum „Hirsch"  hier freundlichst etnzuladen.

Heinrich Schöllst, Sattler,
Sohn des Sattlermeisters Schüttle.

Naue Lenischler,
Tochter des Zimmermeisters Pfeiffer.

Kirchgang ' /-12 Uhr.

5par- unö Vorschußbank talw
emgetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Wir bringe » zur Kenntnis , daß wir den Zinsfuß
für die - ei n«S auf Kündigung angelegte « Gelder
ab 1. April 1907 auf

4"

erhöht habe « .
vor-«nd«ad Anlßchtsrat.

Locbbior-Luascbaab
über Ostern  bei meiner werten Kundschaft , den Herren

Dntz z. Rößle , Neubulach.
Schwenker z. Sonne, Neubulach.
Man « z. Krone, Holzbronn.
Hanselman « z. Krone, Martinsmoos.
Adrton z. Krone, Liebelsberg.
Bröfamle z. Rößle, Sulz.
Dengler z. Hirsch, Sulz.
Essig Z- Löwen, Schönbronn.
Protz z. Lamm, Schönbronn.
Weitbrecht z. Hirsch, Emmingen.
Seeger z. Hirsch, Neuweiler.
Bruder z. Waldhorn, Rotselden.
Fenchel , Lorenz , Warth.
L. Gärtner , Restauration, Wildberg.
M . Gärtner z. Krone, Wildberg.
Krummer z. Waldhorn, Wildberg.
Müller z. Löwen, Wildberg.
Ott z. Hirsch, Wildberg.
Protz z. Sonne, Wildberg.

Prosit!

Wildberg , den 30. März 1907.

Kr. Wothfuß, Brauerei z. Mauke.
ÄIWmchtk SimMlo,
stm» Wehl Ar. v 1. 1,

frische Eier MW,
Schach, SM - u. Kodmiil,

sowie sonstige Artikel
empfiehlt bestens

lg. ttölljmsiöi -,

_ Haggafse.

I- . Saüei ' , Mm , Langestraße 21.
Besten und billigsten Ersatz für

Apftt -Moft
bietet der aus Baders Mostkonserven

bereitete

^ lUIost
patentamtlich geschützt.

Nicht zu verwechseln mit Substanzen,
Apfelmoststoff und dergl . Das fertige
Getränk ist von echtem Obstmost kaum
zu unterscheiden und stellt sich das
Liter auf ca . 5 Pfg . Pakete zu

50 100 u . 150 Ltr . sind zu haben
^ 1.60 3.— 4 .50 bei

2 - Echneider , Küfrru.Kiibl-rmtist-r. Calw.
Jak . Seeger , Küfermstr ., Stammheim.
Christ . Süßer , Küfermstr ., Gechinge « .

Kochfeine Uarfüm's
und Hoiletteleisen

empfiehlt zu Oster - und Konfirmations¬
geschenken

Friseur Winz,
Lederstraße.

Einen Posten beste

EllgWedechoskll
in jeder Größe , auch für Burschen,
gibt billig ab so lange Vorrat

fr . V̂etrel.

Hirsau.
Die Unterzeichnete ist

gesonnen , ihr Anwesen , be¬
stehend in einem

Wohnhaus
mit gut eingerichteter und

gutgehender Gackeret
mit oder ohne Oekonomie zu verkaufen.

Das Anwesen kann jeden Tag an¬
gesehen und ein Kauf abgeschlossen
werden.

Liebhaber sind höflichst eingeladen.
Den 28 . März 1907.

Marie Widmaun,
Bäckers Wwe.

Wegen meines Umbaus habe zu
verkaufen:

2 Schaufenster
mit inneren Fenstern , 1 m breit,
2 m hoch mit eisernen Läden,

1 Lchanfenstergestell,
2 Ladentische mit Schublade«,
1 Warenkafteu mit Schublade,,
1 Glaskästchen,
einige Cigarrenkiistchen,
sowie eine Brückeuwage.

vaanl SarlimsaiAva»,
Cafö.

Telephon Nr. S. Truck und Verlag d-r S. Oelfchläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich- Laul Adolfs  in Calw. Hiezu 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage z« Nr . S1. 31. März ISvL

Var Nichermädchen von der vretagne.
Von B. W. Howard.

(Fortsetzung.)
Bei diesen Worten bekreuzten sich Guenn und die übrigen Frauen

mit einem scheuen Blick auf die hochragenden Klippen. Selbst Marie wagte
nur noch den schüchternen Einwurf: „Aber du stehst ja selber niemals
Modell, Guenn Rodellec!"

„Nein, weil ich nicht mag/' gab Guenn trotzig zu.
„Aber sie wollen dich alle haben," rief Jeanne eifrig. „Mr. Staunton,

Mr. Douglas, die französischen Maler und die andern alle. Aber du willst
ja nicht kommen!"

Guenn warf ihren hübschen Kopf zurück: „ich möchte wissen, warum
ich mich acht langweilige Stunden mit einem Wasserkrug hinstellen sollte,
ich würde höchstens den Krug nach dem Dummkopf werfen und davonlaufen!
Wie oft habe ich zugesehen, wie Jeanne Mr. Douglas gestanden hat, so—"
sie ahmte Mr. Douglas' Haltung und gebrochenes Französisch täuschend nach:

„Zieh deinen Fuß etwas zurück, Jeanne, atme ruhiger, Kopf rechts,
Augen links; so ist's recht, nun wollen wir anfangen— und so geht's den
ganzen Tag. Glaubt ihr. daß ich das aushielte? Bin ich denn ein Stock,
ein Stein oder ein dressierter Pudel? Gib Pfötchen, Guenn, mach schön,
Guenn! Nein, nein und tausendmal nein." Und mit einer unnachahmlich
übermütigen Geberde warf sie die Arme in die Luft, im Vollgenuß ihrer
herrlichen Freiheit. Fröhlich ihre Arbeit wieder ausnehmend, sang sie dazu
mit Heller munterer Stimme: mon äitzu, gus la vi« 68t awör6!"

Alle lachten, nur Mutter Nives bemerkte in verweisendem Tone:
„Guenn ist freilich jetzt ausgelassen genug, aber wer weiß, ob der junge
Mann, der sie neulich mit ihrem offenen Haar sah, sie nicht doch zum
Modellstehen bringt. Sainto^nns ! Wie sah das Mädel aus,
als der Herr Maler sie betrachtete."

„Wer spricht von dem!" ries Guenn, die Röte aufsteigender Scham
auf den Wangen, heftig aus.

„Ich sah ihn kommen," begann die Alte mit geheimnisvollem Tone.
„In der Nacht, ehe er ankam, sah ich einen Fremden in meinem Licht.
Ich wählte drei Strohhalme für dich, Jeanne und Nona; als ich dann blies,
flogen Jeanne und Nona davon, aber du fielst in die Flamme."

„Behaltet Euer Lichterorakel für Euch, Madame Nives," entgegnete
Guenn wegwerfend; man sah ihr aber wohl an, daß ihr die Sache keines-
Wegs so gleichgültig war, als sie vorgab. Hatte sie nicht selbst an dem
Tage, als sie ihn am Ufer sah, den alten Wandschrank daheim dreimal

krachen hören, als wolle er ihr ein Zeichen geben? Das weiß doch jeder,
daß dies Unheil bedeutet. Und war nicht auf ihrem Wege durch den
Wald immer ein kleiner, grauer Vogel vor ihr her geflogen und hatte sie
aus klugen, kragenden Aeuglein, warnend angeschaut! Guenn hatte sich,
ohnehin von jenen Vorzeichen bedrückt gefühlt und nun wollte auch noch
Madame Nives ihr bange machen; freilich glaubte sie stets nur die Hälfte
von dem, was diese liebenswürdige Dame sprach, aber doch—

„Denke daran, was ich dir gesagt habe," fuhr die unheilverkündende
Stimme fort, „in kurzer Zeit wirst du ihm still halten wie ein Lamm.
Das ist einer von den Starken, mit deinem Vater hat er neulich auch
keine langen Umstände gemacht. Der versteht's wie man Tollköpfe herumbringt."

„Wenn er sich's jemals beikommen läßt, zu mir zu kommest, so sage
ich ihm, daß er Euch und Euren Lo'ic malen soll."

Allgemeine Heiterkeit belohnte diese kühne Anspielung auf die beiden
anerkannt häßlichen Leute in ganz Plouvenec.

„Du nichtsnutziger Balg!" knirschte Madame Nives. „Aber warte
nur, du wirst schon noch zu Kreuze kriechen. Wie heißt er denn, der schöne
Mann und wo wohnt er?"

„Hamor," erwiderte der.Chor, „er wohnt in den Vô axsurs."
„Da kann er froh sein!" rief Guenn zuversichtlich. „Was für eine

wackere Frau ist Madame!"
„Nun, das ist auch kein Kunststück, wenn man so ein Wirtshaus hat

und weiter nichts tut, als die Fremden anlächeln, das kann jedes."
„O ihr dummen Leute," rief Guenn verächtlich, „was wisset denn

ihr! Madames kleiner Finger ist ja klüger als ihr alle zusammen! Ich
möchte doch einmal Iss Vô asssni-s in Euren Händen sehen. Mariez. B.
könnte die Bücher führen," ein spöttischer Seitenblick streifte die arme,
dumme Marie, die kaum im stände war, die Fische zu zählen. „Luise"—
ein unordentliches, saloppes Mädchen— „könnte die Hauswirtschaft ver¬
sehen und Madame Nives, weil sie immer so sanft ist und bei allen so
beliebt, würde die Mädchen in Ordnung halten und den Herren freundlich
zulächeln. Dann wäre es aber schön in den VoM̂ surs!"

Ein Sturm der Entrüstung erhob sich bei diesen Worten, den Guenn
geschickt mit dem Ausruf:„Dort kommt Morots Boots!"zu unterbrechen wußte.

„Das ist auch so einer," knurrte Madame Nives auf ihre angenehme
Art, „er tut den ganzen Tag weiter nichts als segeln und sich amüsieren,
während wir uns abrackern müssen. Essen, trinken, schlafen und segeln—
ein faules Leben! Sein Vater war auch so, und sein Großvater hat sich
gar auf seinem eigenen Speicher erhängt." Sie bekreuzigte sich furchtsam.

(Fortsetzung folgt.)

PriM-AWiM
Liw8aat

empfehle ich:
Rotklee, Luzerner-, Gelb-

«u- Weitzklee,
Königsberger Saatwicken

Leinsamen, Spörgel,

Krassamen
feinste Horlacher'sche Mischung

in preiswerter, keimfähiger  Ware;
ferner:

Thomasmehl,
Super-Phosphat,
Knochenmehl,
Chili -Salpeter

mit Gehaltsgarantie billigst.

Lmil Keorgü.
Vereinen , Darlehenskassen,

Molkereien liefere ich Thomas¬
mehl «nd Snpcrphosphat zu
billigsten Shndikatspreisen.

Auf1. Juli zu vermietenLaden
mt Wohnungn. Zubehör.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

Taiel -KepiLl,
sowie

ist . Orangen
empfiehlt billigst

tterm. liäussiei',
Konditor,

vorm. Albert Haager,
Bahnhofstraße.

k3i36i'-(Mg
ttrsMutter

Ix ( iterwZe bei kg » Nkeikksn , Lsästi-.

vr.
Osilter '5
Vanille - .

?ucic!'>n§ ?ulvsr

Ein schön möbliertes
Zimmer

ist bis 1. April zu vermieten untere
Marltstraße 85.

Altburg.
Am Ostersonntag und Montag gibt-

hausgemachte Würste,
sowie Bockbier aus der Aktienbrauerei Wulle, Stutt¬
gart, wozu Höst, einladet

Gasthaus zur Kraue.
Ueber die Feiertage ist bei uns « nd unserer

werten KundschaftI».
im Ausschank.

jikkMii. Sebr. Lmendörser,
Gasthos Ochs« .

Hell Lxportbier in Flasche « . "ME

Ueber Sie Gfferseiertage ist bei unserer
werten Kundschaft ein vorzüglichesBockbier
anzutreffen.

Attienbrauerei Kettenmeyer,
8ltirttK»rt.

LoiTgliilv-Me
in den modernsten Formen und Farben empfehle in reicher Auswahl.

W . Schäberle. MeimierklUlf.
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Mtlorl Moris eiMettMl'

kroor Iraoo , Stottgsit.

6 ute ketten Mer kreislsge
U -7ÄL rv8. M. 35.- 45.- 60.- 75.-

^ » LvrllKIULK 8 » vI »lL « I » äLK » ILÄ Ir « 8t « I » LrvL.

Bettbarchent und Drill
Bettfedern und Flanm
Bettzeugle , Zitz, Dilmast
Tischtücher, Servietten,
Leinen und Halbleinen
Handtücher, Taschentücher

Hemdentuche
Schürzen und Kleiderzeugle
Damen -Wasche
Stickereien , Halbflanelle
Trilotagen jeder Art
Bettüberwurfe

Woll - und Steppdecken
Bodenteppiche , Felle
Bettvorlagen
Tischdecken, Wolle u. waschb,
Gardinen , Portieren
Rouleaustoffe alle Breiten.

Größtes Lager in farbig md schwarz

Zitz, Woliumffeline, Zephir, Latiji-Anterröcke und Schürzen.

Warenlager und § irma M . sind an mich übergegangen.

^spp,
SonnRsg » geeelZIoeeen.

Itlkzi ' ivnsüi » 28

2

aiMdür-MMin
kklmen- il« « !

pfunii S0 pfg . « » (ge êtellcd gerckütrt ) MW k-sun -I S0 pfg.
Uedenngsck 2nri cke!?I<vte dleukeiten

0er iieilbronner KakrungsmiUel-Iudristsn OttoL Kaiser
frisch eingetroffen ben

Eng . Dreiß , Calw,
Heinr . Gentner , Calw,
Frau Maria Karch, Calw,
Gg . Pfeiffer , Badstraße,

Carl Schnauffer , Konditor, Calw,
K. Otto Din <?on, Calw,
Herm. Essig, Konditor, Liebenzell.

Hochfeines garantiert reines echtes
anLarlsvb 8 « r bi « « ! » « «

mit feinstem Griebengeschmack in emaill . Blechgefäßen als

Eimer Z
Ringhafen
Schwenkleffel N
Teigschüffel - -
Waflertops L

20 — 35 Pfd.
15- 20 - 35 „
30 - 40 - 60
15 - 30 - 50 „
20 — 40 .

-iS
P-

S
'S-

Viel « Nneelrenni » «

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä^ . 6 .20 geg .Nachn . od. Vorschuß.
In Holzgeb . Preisl . zu Dienst.

Uss. 8 « unl « n Zn . ,
Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

>e» vlii »eil >ei «l

Teinach.
Unterzeichneter empfiehlt sein gut¬

sortiertes Lager in

Emailgeschirrrn,
Schneefanggittern,

KMjMtzßrgkKn«,Cioscts.
W . Schimmel , Flaschnerei.

Ebenderselbe verkauft auch eine
Badewanne.

Pforzheim.

Fehrlings-Gksich.
Unter Zusicherung gründlicher Aus¬

bildung werden unter den ortsüblichen
Löhnen Bijouterie - Lehrlinge und
Polisensen - Lehrmädchen angenom¬
men ; Fahrtvergütung nach Ueberein-
kunft bei

Karl Scholl,
Durlacherstr . 33 , II . Stock.

ScknirrsI . tZouIsscli ek »

s /tzkL/A />?/ !
' L ' S.SS. -- " /.§0

In Lei «, bei-
Knüneninsi Zn.

'i/nL gute fleißige Sänger , sowie

-MA AL, Henne « hat abzugeben
4 - Ulrich Bnrlhardt,

Metzgergasse 329.

stets frische, schwere Ware empfiehlt zu
billigsten Tagespreisen

D . Herion.

SarsMen aebm
Srnmenel -tzaarwasr«

das beste für die Haare.
Preis 1.50 und 0,74.

Wvirrvvrkauf bei knk . ttsri ».

DllllbKllklht gkstlht.
Ein zuverlässiger , solider junger

Mann wird bis 1. Mai gesucht . Nä¬
heres bei

Gebr . Emendiirser,
Gasthof z. Ochsen.KadZiebklijell.

MMmrffW.
Alle diejenigen Wiesenbesitzer von

Calw , welche wünschen , daß ihre Maul¬
würfe gefangen werden , wollen sich
melden bei

Adolf Ziegler , Lederstraße.

Mgeliüeiüenüe»
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.

ll . iioeotz , Lehrerin , Sachsenhansen
bei Frankfurt a . M.

Zur Saat
empfiehlt

la Sommerweizen.
Wilh . Dil,gier.

Is. Malzkeime
sind eingetroffen bei obigem.

Jur Saal
empfehle ich:

Sommerweizen,
Gerste,

Hafer (Fichtelgebirg),
Wicken (Königsberger),

dto . (Land),
Grbsen (schwedische),

Leinsamen,
Hanfsamen,

Mais
in bestgereinigter keimfähiger Ware.

Kvorg ^nilg.
Wegen Todesfall verkaufe ich am

Ostermontag  um 1 Uhr einen

Bienenstand
mit Zinldach , mit 4 Völkern

besetzt, sowie einige leere Kästen und
Zubehör (württ. Normalmaß).

Cl,r . Flik Witwe . ,
Althengstett.

Stammheim.
5 schwere

SchaWhe.
worunter eine samt Kalb,

verkauft wegen Todesfall am Freitag,
den 8. April , nachmittags 1 Uhr

Magdaleire Blaich.

Altburg.
Eine junge mit

Kalb hochträchtige
wöhnte

Ruh

dem 2.
gutge¬

setzt dem Verkauf aus
Gottlieb Keck.
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